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Kesselmoor 1 km südöstlich von Weisdin

vermoorte Senke / Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Kiefern-Moorbirken-Wald; Torfmoos-Sumpfreitgras-Staudenflur; Walzenseggen-Sumpfreitgras-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06500

Ein Kesselmoor mit einem Moorwald befindet sich etwa 1 km südöstlich von Weisdin im Wald in einer Senke in der welligen 
Endmoränenlandschaft. Es herrschen feuchte bis nasse, größtenteils mesotroph-saure Standortbedingungen, unter denen ein Moorbirken-
Kiefern-Wald mit unterschiedlichen Altersstufen aufgewachsen ist. Die Torfmoosschicht ist vielerorts flächig, in nassen Schlenken sind 
Scheidiges Wollgras, Schnabel-Segge sowie Faden-Segge vertreten. In den Randbereichen ist ein Sumpfreitgras-Stadium des Sauer-
Zwischenmoores ausgebildet, wobei zum Rand hin die eutrophen Arten zunehmen (z.B. Walzen-Segge, Flut-Schwaden). Die Randbereiche 
sind z.T. verbuscht mit der Grauweide. Es grenzen ein Laubgehölz-Saum, Nadelforst sowie im Norden ein Weg an.
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Sphagnum fallax

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Pinus sylvestris

Calliergon giganteum Carex canescens Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex rostrata Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Glyceria fluitans
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Polytrichum formosum
Salix cinerea Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre


